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Zum Jubiläum ein grosses Filmfest
Zusammen mit der Musikgesellschaft feiert der Orchesterverein Dottikon seinen 100. Geburtstag

Zum 5. Mal fand «A night at the 
movies» der Musikgesellschaft 
und des Orchestervereins statt. 
Besonderes Highlight waren die 
Moderation des Filmjournalisten 
Philipp Portmann und das Solo 
der Sängerin Regina Meyer. In 
diesem Jahr feiert der Orches-
terverein Dottikon seinen 100. 
Geburtstag.  

Das Schulhaus Risi ist festlich herge-
richtet. Auf der Bühne stehen rund 
80 Stühle für Streich- und Blechinst-
rumente, Schlagzeug, Pauke und Glo-
cken bereit. Links und rechts neben 
der Bühne ist jeweils eine Leinwand, 
welche die Gäste mit Bilder aus Film-
szenen begleitet, aufgestellt.

Ganz wie im Kino geht es pünktlich 
los. Spotlights wandern durch den 
Raum. Die weltbekannte Film-Einlei-
tungsmusik vom 20th-Century-Fox- 
Intro ertönt. Smart und charmant 
springt der Filmjournalist Philipp 
Portmann auf die Bühne. Elegant im 
Smoking und mit Filmstarlächeln 
lädt er die Gäste zu einer festlichen 
Filmmusiknacht ein. 

Stücke zum Teil umgeschrieben
«In diesem Jahr gibt es eine besonde-
re Musikauswahl. Anlässlich des 
100-Jahr-Jubiläums des Orchester-

vereins Dottikon wird an diesem 
Abend aus einem Jahrhundert Film-
musik angeboten. Konkret wird ab 
dem Jahr 1922 pro Jahrzehnt zu 

einem passenden Film die Musik ge-
spielt», erklärt Portmann. Es ist alles 
dabei von «An American in Paris» 
und «Bonanza» bis «Jurassic Park» – 
die Zuhörerschaft taucht wie in 
einem Kino in eine vergangene Film-
welt ein. «Manche Stücke, wie zum 
Beispiel die Musik von ‹Herr der Rin-
ge›, mussten von den musikalischen 
Leitern Hanspeter Weiss und Roman 
Brogli-Sacher passend umgeschrie-
ben werden», erklärt Portmann. 

Filmwissen bei einem Quiz 
unter Beweis stellen

Wer zu dramatischen, sehnsüchtigen, 
lauten und ganz leisen Klängen die 
passenden Bilder benötigt, dem wur-
de durch die beiden neben der Bühne 
stehenden Leinwände geholfen. Über 
sie laufen während der Musik ver-
schiedene Liebes- und Abenteuersze-
nen ab. Passend zum Film ist das 
Saallicht z. B. für den «Weissen Hai» 
in Blau oder für «Jurassic Park» in 
Grün gehalten. Der gesamte Abend 
ist mit viel Liebe zum Detail durch-
dacht geplant.

Angereichert werden die musikali-
schen Darbietungen durch die Erin-
nerungen von Moderator Philipp 
Portmann. Er ist seit 25 Jahren Film-
journalist und erzählt spannende An-
ekdoten aus seinen persönlichen Er-
lebnissen. Er traf in seiner Berufs-
laufbahn nicht nur unzählige Stars 
und interviewte sie, sondern hatte oft 
die Chance, direkt bei der Filmpro-
duktion vor Ort zu sein. Die Zuhörer 
lauschen somit aus erster Hand Ge-
schichten, die in keiner Zeitung stan-
den. Als besonderes Bonbon gibt es 
ein Filmquiz, bei dem vier Zuschauer 
ihr eigenes Wissen unter Beweis stel-
len können. Interessante Fragen wie 
zum Beispiel, wer die meisten Os-
car-Nominierungen hatte (Meryl 
Streep) oder wie viele Sätze Arnold 
Schwarzenegger im ersten Termina-
tor sagte (17), liessen auch das Publi-
kum mitraten, schmunzeln und stau-
nen.

Erstaunt war auch Solistin Regina 
Meyer. Sie begleitete mit ihrer Stim-
me nicht nur Lieder wie eines aus 
«My Fair Lady» oder «Herr der Rin-
ge», sondern wurde vom Moderator 

mit einem Blumenstrauss überrascht 
– sie hatte am Konzertabend Ge-
burtstag und liess sich dadurch nicht 
von ihrem Auftritt abbringen.

Der Moderator als Sänger
Rund 160  Gäste aller Altersklassen 
sind aus Dottikon und auch aus Zü-
rich angereist. Für die Auftaktveran-
staltung am 4. November gab es nur 
noch wenige Plätze. «Dieser Abend 
ist immer etwas ganz Besonderes. Du 
glaubst nicht, was dich gleich Fantas-
tisches erwartet», flüstert eine wohl 
treue Konzertbesucherin am Eingang 
ihrem Begleiter ins Ohr. Und damit 
sollte sie recht haben. Das Publikum 
klatscht nach jedem Lied begeistert, 
ruft «Bravo» und fordert seine Zuga-
be. Die auch prompt kommt: Überra-
schend swingt und singt zum Jubilä-
um Moderator Philipp Portmann mit 
dem Orchester zum bekannten Lied 
«Fly me to the moon» aus dem Film 
«Space Cowboys» und verabschiedet 
das Publikum mit «Hasta la vista 
Baby – bis zur nächsten ‹a night at 
the movies›».� --mub

Bei «Herr der Ringe» singt Regina Meyer «May it be» von Enya im Filmkostüm. Der ganze Abend war mit viel Liebe zum Detail gestaltet. 

Gelungene Überraschung: Solistin Regina Meyer feiert an diesem Abend Geburtstag, 
Moderator und Filmjournalist Philipp Portmann gratuliert ihr mit einem Blumenstrauss.

Wertvolle Starthilfe  
für die Berufswahl

Kreisschule am Maiengrün: Gewerbe bietet Informationsplattform

Am 18. November findet von 
13.30 bis 15 Uhr für die Schüler 
der Oberstufe der Schulen am 
Maiengrün eine Tischgewerbe-
schau im Schulhaus Risi statt. Es 
ist der Auftakt eines dreiteiligen 
Programms zur Berufswahl.

Namhafte Unternehmen aus Hägglin-
gen, Dottikon und Umgebung zeigen 
nicht nur, zu welchen Berufen sie 
ausbilden, sondern was sie konkret 
produzieren oder als Dienstleistung 
offerieren. Die Schule am Maiengrün 
und der Gewerbeverein Hägglingen 
bieten damit den jungen Menschen 
eine Möglichkeit, praxis- und firmen-
nah herauszufinden, welcher Beruf 
in der Region zu einem nach dem 
Schulabschluss passen könnte. Und 
auch die Unternehmen haben damit 
die Chance, ihren künftigen Nach-
wuchs kennenzulernen und anzu-
werben.

Gewerbeverein arbeitet  
mit Schule zusammen

Schon Konfuzius meinte einst: 
«Wähle einen Beruf, den du liebst, 
und du brauchst keinen Tag in dei-
nem Leben mehr zu arbeiten.» Die 
meisten wissen aus eigener Erfah-

rung, dass die Berufswahl in der 
Oberstufe im Alter von 12 bis 15 Jah-
ren gar nicht so einfach ist, schon 
gar nicht, wenn man noch sehr jung 
ist und im Kopf noch andere Ideen 
und Interessen hat. 

Die Schüler der Oberstufe der 
Schulen Maiengrün erhalten hierzu 
eine wertvolle Starthilfe mit einem 
Einblick in die Ausbildungsangebote 
der Region. Die dortige Schulleitung 
hat zusammen mit dem Gewerbever-
ein Hägglingen ein dreiteiliges Kon-
zept entwickelt, das neben einer so-
genannten Tischgewerbeschau auch 
noch zu einem späteren Zeitpunkt 
Berufsinfotage wie auch Angebote 
für Schnupperlehren beinhaltet.

Lernende sollen  
von ihren Erfahrungen berichten
Als erste Konzeptidee wird die Tisch-
gewerbeschau im Schulhaus Risi in 
Dottikon umgesetzt. Namhafte Ge-
werbetreibende aus Hägglingen, Dot-
tikon und Umgebung stellen jeweils 
an einem Tisch den Oberstufenklas-
sen ihre Ausbildungsangebote vor. 
Speziell spannend wird es für die 
Schülerinnen und Schüler dann, 
wenn auch aktuelle Lernende der Ge-
werbebetriebe vor Ort sind und somit 
aus erster Hand und in der Sprache 
der Jugendlichen von ihrer Ausbil-

dung, den Lernthemen und dem einen 
oder anderen persönlichen Eindruck 
berichten.

Vorrangiges Ziel für die Schule am 
Maiengrün wie auch für den Gewer-
beverein ist es, regionale Ausbil-
dungsangebote in den Fokus der bal-
digen Schulabsolventen zu setzen. 
Besteht kein persönlicher Kontakt 
der Schülerinnen und Schüler zu 
einem regionalen Gewerbebetreiben-
den, ist oftmals nicht bekannt, was 
die Unternehmen ganz in der Nähe 
des Schul- und Wohnorts genau ma-
chen. Durch die Tischgewerbeschau 
kann hier auf einfache und spannen-
de Art aufgeklärt werden, dass oft-
mals das Ausbildungsangebot nicht 
nur im technischen, sondern auch im 
kaufmännischen, sozialen und 
dienstleistenden Bereich eines Unter-
nehmens zu finden ist. Aber auch für 
die Ausbildungsbetriebe ist es eine 
wertvolle Chance, passende Auszu-
bildende und somit künftige Mit-
arbeiter für ihr Unternehmen ken-
nenzulernen und anzuwerben.

Die Tischgewerbeschau findet am 
Freitag, den 18. November, von 13.30 
bis 15 Uhr im Schulhaus Risi statt. Es 
werden immer noch Anmeldungen 
von weiteren interessierten Unter-
nehmen von Schulleiter Remo Isch 
unter E-Mail slk@puksam.ch ange-
nommen.� --mub

Regeln einhalten, um  
Konflikte zu vermeiden

Chlauschlöpfen in Dintikon

Bald ist es wieder so weit, und 
die Zeit des Chlauschlöpfens 
beginnt. Der Gemeinderat gibt 
dazu Empfehlungen an. 

Von Anfang November bis zum 2. 
Donnerstag im Dezember herrscht im 
Bezirk Lenzburg, und damit auch in 
Dintikon, reges Chlauschlöpfer-Trei-
ben. Es kann festgestellt werden, 
dass der Brauch lebt – dies zur Freu-
de der einen oder aber zum Ärger der 
anderen. 

In diesem Jahrzehnt hat sich aber 
auch so manches verändert. Erstens 
hat sich die Bauweise verdichtet, und 
das macht das Chlöpfen erst recht in-
teressant, verliert sich doch dadurch 
der Peitschenknall nicht einfach auf 
offenem Feld, sondern widerhallt in 
den Gassen. Zweitens kennt ein Teil 
der erst in den letzten Jahren zugezo-
genen Einwohner und Einwohnerin-
nen die geschichtlichen Hintergründe 
des im ganzen Bezirk üblichen 
Chlauschlöpfens nicht oder zu wenig. 

Tradition fördern
Der Gemeinderat Dintikon appelliert 
darum an die gegenseitige Toleranz 
und Rücksichtnahme. Er möchte den 
Brauch pflegen und innerhalb klarer 
Vorgaben gar fördern. So unterstützt 
der Gemeinderat, dass sich gelegent-

lich eine lose Vereinigung finden 
lässt, welche die Jungen im Chlaus- 
chlöpfen schult, und alle am Ende der 
Chlauszeit ihr Können an einem 
Wettbewerb beweisen können. 
Gleichzeitig will der Gemeinderat 
aber auch eine gewisse Lenkung des 
Betriebes erreichen. Deshalb nach-
stehend einige Regeln. 

So bleibt die Geissel tagsüber 
stumm und wird erst mit dem Ein-
nachten hervorgeholt. Um 21 Uhr 
wird sie dahin zurückgebracht. Das 
Chlöpfen ist nur von Anfang Novem-
ber bis zum zweiten Donnerstag im 
Dezember erlaubt. Ausschliesslich 
für den danach stattfindenden regio-
nalen Wettbewerb darf die Geissel 
nochmals hervorgeholt werden. Beim 
Chlöpfen soll regelmässig das Quar-
tier gewechselt werden.

Finale in Staufen
Der Gemeinderat freut sich, dass wie-
der ein Programm für die interessier-
ten Chlauschlöpfer durch den 
Brauchtumspfleger organisiert wur-
de. Es finden wiederum mehrere 
Trainingsabende statt. Die Höhe-
punkte für alle werden die Ausschei-
dung in Dintikon sowie der regionale 
Chlauschlöpf-Wettbewerb sein. Die-
ser findet jedes Jahr in einer anderen 
Gemeinde statt; dieses Jahr am Sonn-
tag, 11. Dezember, in Staufen.� --red
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